SATZUNG DER GEM

“INDE ROVERSHAGEN

UBER DIE 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR. 8 "IM WIESENGRUND"

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. 09. 2004 (BGBI. 1 5. 2414), das durch Artikel 1 des Geseizes vorm 11.Juni 2013
(BGBI. 1 S. 1548) geandert worden ist, wird nach Beschlussfassung durch die
Gemeindevertretung vom 17.03.2014 folgende Satzung Uber die 2. Anderung des
Bebauungsptans Nr. 8, ,Im Wiesengrund®, nordlich der Graal-Muritzer Stralle, westlich des
Gymnasiums und &stlich des Buchenweges, bestehend aus dem Text (Teil B), erlassen:

Satzung der Gemeinde Rovershagen

Landkreis Rostock
(ber die 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8

fur das Wohngebiet "Im Wiesengrund"
nordlich der Graal-Mdritzer Straf3e, westlich

Es gift die Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung
-BauNVO-) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1890 (BGBI. | 5. 132),
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung
und Bereitstellung von Wohnbauland vom 22. April 1993 (BGBL. | S. 466).

TEIL B: TEXT

Der Bebauungsplan Nr. 8 wird im Teil B (Text) wie folgt geandert:

Hinter die Festsetzung 1.3 wird die nachfolgende Festsetzung 1.4 eingefugt.

1.4 In den allgemeinen Wohngebisten WA 1 bis WA 8 sowie in den privaten Grin-
flachen ,Hausgarten® sind Windkraftanlagen zur Eigenversorgung mit Strom aus
Windenergie als Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO unzul&ssig.

(§ 14 Abs. 1 Satz 3 BauGB)

VERFAHRENSVERMERKE

vereinfachies Verfahren nach § 13 BauGB

1. Aufgestellt autgrund des Aufstellungsbeschliusses der Gemeindevertretung vom 19.08.2013.
Die ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Aushang an den Be-
kanntmachungstafeln vom 20.08.2013 bis zum 04.09.2013 erfolgt.

2. Die Gemeindevertretung hat am 16.12.2013 den Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplans
mil Begrindung gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

3. Der 2. Entwurf des Bebauungsplans hat mit der Begrindung in der Zeit vom 23.01.2014 bis zum
24.02.2014 wéhrend der Dienst- und Offnungszeiten nach § 13 Abs. 2 Nr. 2 in Anwendung des
§ 3 Abs. 2 BauGB &ffentlich ausgelegen. Die 6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass
Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist abgegeben werden kénnen und dass nicht frisige-
recht abgegebene Stellungnahmen unberlcksichtigt bleiben kdnnen, in der Zeit vom 08.01.2014
bis zum 23.01.2014 durch Aushang ortsublich bekanntgemacht warden. In der Bekanntmachung
ist darauf hingewiesen worden, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichisordnung un-
zulassig ist, soweit mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstefler im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspétet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend ge-
macht werden konnen.

4. Die von der Planung berthrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Betange sind gemaB
§ 13 Abs. 2 Nr. 3 in Anwendung des § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 24.01.2014 zur Abgabe
einer Stellungnahme aufgefordert worden.

5. Die 2. Anderung des Bebauungsplans, bestehend aus dem Text (Teil B), wurde am 17.03.2014 von

der Gemeindeveriretung als Satzung beschlossen. Die Begriindung zur 2. Anderung des Be-
bauungsplans wurde mit Beschiuss der Gemeindevertretung vom 17.03.2014 gebilligt.

! Dr. Schane
Blirgermeisterin

8.

Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

P

Dr. Schéne
Blrgermeisterin

Rovershagen, 4.3 . R0

Der Beschiuss Uber die 2. Anderung des Bebauungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer
wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunit zu
erhalten ist, sind in der Zeit vom 14.04.2014 bis zum 22 O, ROIM. . durch Aushang ortstblich be-
kanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschrifien und von Méngeln der Abwéagung sowie auf die Rechtsfoigen (§ 215
BauGB, § 5 Abs. 5 KV M-V) und weiter auf Falligkeit und Erléschen vop Entschadigungsanspriichen
(8§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist mit Ablauf des ﬂg 0% 204 in Kraft getreten.

A
Dr. Schine

Rovershagen, O .0S . QO Birgermeisterin

des Gymnasiums und dstlich des Buchenweges

(Karken ond Luftbilder): -
rFVorpommern (LAN-MV)

)
Maieue

Dr. Schéne

Raévershagen, 17.03.2014 Blrgermeisterin

Dipl- Ing. Reinhard BOhM  architeit i Stadiplanung, AKMY 2014-95-1-d
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Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 09. 2004

ol (BGBI. | S. 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. | 3. 1509) wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ...........cocoevivviiieicceeene folgende Satzung tber die
‘ 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8, ,Im Wiesengrund", nérdlich der Graal-Miiritzer StraBe, westlich des

Gymnasiums und ostlich des Buchenweges, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text

(JBER DIE 1. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR.08 FUR DAS WOHNGEBIET "IM WIESENGRUND' e e

TEIL B: TEXT

Der B-Plan Nr. 8 wird im Teil B (Text) wie folgt geandert:

Die textliche Festsetzung Nr. 5.1 erhalt folgende Fassung:

5.1 Die ErdgeschossfuBbodenhdhe ist nur ab einer Hohe von 0,3 m und bis zu einer Héhe von
0,5 m diber dem Bezugspunkt gemaB textlicher Festsetzung Nr. 2.1 zulassig.
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VERFAHRENSVERMERKE

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 26.03.2012. Die orts-
iibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Aushang an den Bekanntmachungs-
tafeln vom 18.04.2012 bis ZUM ...ccccooiiiiiriiiiice e, erfolgt.

2. Die fir die Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist gemaB § 17 LPIG beteiligt worden.

P
[0

’ {! . 3. Die Offentlichkeit konnte sich in der Zeit vom 19.04.2012 bis zum 02.05.2012 im Amt Rostocker Heide
7,/ . i g C T i . T wahrend der Dienst- und Offnungszeiten iber die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesent-
Wiyt ' €A \ o lichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich innerhalb dieser Frist zur Planung duBern. Die
WAL 1 Maglichkeit zur Unterrichtung und AuBerung ist in der Zeit vom 18.04.2012 bis zum .............. durch
& Aushang ortsiiblich bekanntgemacht worden. Dabei ist auch bekannt gemacht worden, dass der
GRZ03 ) Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren ohne Durchfiihrung einer Umweltpriifung nach § 2
| I o i : _ Abs. 4 aufgestellt werden soll.
FHO,00m | @ 8 7 . e
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4. Die Gemeindeveriretung hat am 26.03.2012 den Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplans zur

" Gy — sifentichen Ausiegung bestimmi. Satzung der Gemeinde Rovershagen
™~

g il
_‘% § LE % \ G 5. Der Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplans mit der Begriindung hat in der Zeit vom ................. Landkreis Rostock
\ e bISZUM wovaviciamisiamsii wahrend der Dienst- und Offnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB éffentlich -
ausgelegen. Die dffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wéhrend der Aus- Uber die 1. Anderun a des Bebauun g Sp| ans Nr. 08
legungsfrist abgegeben werden kdnnen und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
unberiicksichtigt bleiben konnen, in der Zeitvom ..........c.ccovvviiiiinn.n. Bis ZHIA s ey o it 1l ; i
durch Aushang ortsiiblich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist darauf hingewiesen T i .fur i WOhngeb.let L Wlesenglfund
O et worden, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulassig ist, soweit mit ihm nordlich der Graal-Muritzer StraBe, westlich des Gymnasmms
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder und ostlich des Buchenweges

verspatet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend gemacht werden konnen.
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L : 6. Die von der Planung beriihrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind mit Schreiben [ VV ' g
%1{ ?%27/;]“ VOM oo, zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. EN U RF Sesibellingsstanc: 2205 01

Ubersichtsplan M 1 : 10 000

7. Die Gemeindevertretung hat die fristgemaB abgegebenen Stellungnahmen der Birger sowie der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belangeam ........................ gepruft. Das Ergebnis ist

PLANZEICHENERKLARUNG

8. Die 1. Anderung des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),
Es gilt die Verordnung ber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsverordnung VERKEHRSFLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) TG {3 (052 ¢ U von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begriindung zur

-BauNVO-) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), geandert 1. Anderung des Bebauungsplans wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung Vom ..........cc..cc.co.....
durch Artikel 3 des Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstel- SruBarweielimibtion gebilligt.

lung von Wohnbauland vom 22. April 1993 (BGBI. | S. 466) sowie die Verordnung tber die Ausarbei-
tung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 -PlanzV 90-)

“vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | 8. 58), geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011
(BGBI. I S. 1509).
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Stralenbegrenzungslinie

Dr. Schone
Rovershagen, (Siegel) Burgermeisterin

Gegenstand der 1. Anderung des Bebauungsplans sind nur die schwarz bzw. farbig hervorgeho- BRUNFLACHEN '3 Abs TR BRuGE)

benen Festsetzungen und die mit diesen verbundenen schwarzen Schrift- oder Planzeichen sowie

TS B (L Py o o

die geanderte Festsetzung Nr. 5.1. Die abgeschwécht hinterlegte Planzeichnung des Ursprungs- Griinfiachen 2T 1 l[|l i II'::'J h ; i-ﬁ--\:. L .
plans ist nicht Bestandteil der 1. Anderung und Ergéanzung des Bebauungsplans. ] 3 G Jln_ g i“!-‘l_”—gl—*” /J/' i 4L
} ) o 9. Die. 1. Anc_ierur?g de_zs Bebauupgsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text ! Ml:‘? r:g ¢ i e L
offentliche Griinflachen (Teil B), wird hiermit ausgefertigt. WlE mi iy .
Planzeichen Erlauterung Rechtsgrundlage @ private Griinflachen f!l—— pen Eﬁ\:'ﬁﬁmm i =
Zweckbestimmung: A e i
I. FESTSETZUNGEN IIII Hisaiiiso - | Ny Dr. Schone | ctel :,,, ' wlit
ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) T oOvershagen, (Siegel) Urgermeisterin II ,»:,_ g t St
: _ | t b I Sa
WA Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO) . ) e '
i PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASZNAHMEN UND FLACHEN FUR MASZNAHMEN '

ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR L(J§N£)AL£N?SN?;€!:;5 BauGB) 10. Der Beschluss iiber die 1. Anderung des Bebauungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer

MASZ DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) } ) _ e . Wéhrend_ der _Die_nststund_en von jedermann einge_sehen werden kann und Uber den Inhalt Aus_kur_lft zZu ' e Al e
Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und sonstiger Bepfianzung sowie Bindungen fur Bepfian- erhalten ist, sind in der Zeit vom ..................... 5131 S ———— durch Aushang ortstiblich Pl RO e B L e " Eiacastiatit (arsn Ad ihbacen;
GRZ Grundflachenzahl zungen und fiir die Erhaltung von Baumen, Sirauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von P rﬁ g Verwaltung Mecklenburg Vorpommerrl (LAN-MY) -
| Zahl der Voll h ls HichstmaB Gewassemn (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 ! T iy
1l GRE VDS PesiEEs R S E AR Abs. 2 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von Entschadigungsanspriichen (8§ 44 BauGB)
FH Firsthohe als HochstmaB lber StraBenbegrenzungslinie g s g Umgrenzung von Fliachen zum Anpflanzen von Baumen, Stréauchern und sonstigen hingewiesen worden. Die Satzung ist mit Ablaufdes ...................... in Kraft getreten.
° @ Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)
© O O 0 O O
BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVQ) ‘
- Dr. Schone Dr. Sché
o} Offene Bauweise - SONSTIGE PLANZEICHEN “ : » o r. Schone
Rovershagen, {Siegat) Biirgermeisterin Révershiagen, (Siegel) Biirgermeisterin
A nur Einzelhauser zulassig ; e fortfallende Festsetzungen '
. Birogemeinschaftfir 10
- Stadt-und Ourhﬂanung. f_’%
Baugrenze 1 Nummer des Baugebietes P |

Dipl.- Ing. Reinhard BOhm  Architext firr Stadtplanung, AKMY 2014-95-1-d
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Dipl.-ng. Uia Haoffmann
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Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachurng vomn 23. 09. 2004
(BGBL | 5. 2414), zuletzt geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. [ S. 1509) wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 02.07.2012 folgende Satzung iiber die 1. Anderung
des Bebauungsptans Nr. 8, ,Im Wiesengrund", nordlich der Graal-Miritzer StraBe, westlich des Gymnasiums
und Gstlich des Buchenweges, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A} und dem Text (Teil B}, edassen:

SATZUNG DER GEMEINDE ROVERSHAGEN

UBER DIE 1. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR.08 FUR DAS WOHNGEBIET "IM WIESENGRUND"

EIL A: PLA
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TEIL B: TEXT

Der B-Plan Nr. 8 wird im Teil B (Text) wie folgt geandert:
Die textliche Festsetzung Nr. 5.1 erhalt folgende Fassung:

51 Die ErdgeschossfuBbodenhdhe ist nur ab einer Hohe von 0,3 m und bis zu einer Hohe von
0.5 m iber dem Bezugspunkt gemaB texilicher Festsetzung Nr. 2.1 zulassig.

PLANZEICHENERKLARUNG

Es gilt die Verordnung Gber die bauliche Nutzung der Grundsticke (Baunutzungsverordnung
-BauNVQ-} in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBL. | 5. 132}, geandert
durch Artikel 3 des Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstel-
lung von Wohnbauland vom 22. Aprit 1993 (BGBL. | S. 466) sowie die Verordnung iber die Ausarbei-
tung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalis {Planzeichenverordnung 1990 -PlanzV 904
vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 19921 { S. 58), gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22, Juli 2011
(BGBL | 8. 1509).

Gegenstand der 1. Anderung des Bebauungsplans sind nur die schwarz bzw. farbig hervorgeho-
benen Festsetzungen und die mit diesen verbundenen schwarzen Schrift- oder Planzeichen sowie
die geanderte Festsetzung Nr. 5.1. Die abgeschwacht hinterlegte Planzeichnung des Ursprungs-

plans ist nicht Bestandteil der 1. Anderung und Ergénzung des Bebauungsplans.

Planzeichen Erlauterung Rechtsgrundlage

|. FESTSETZUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG (5§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet {(§ 4 BauNVO)

MASZ DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNvQ)

GRZ Grundflachenzahl
| Zahi der Vollgeschosse als Hochstmaf

FH Firsthohe als HochsimaB ber Straflenbegrenzungslinie

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN {§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO}

o} Offene Bauweise
A nur Einzethauser zuldssig
o ] Baugrenze

VERKEHRSFLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

StraBenverkehrsflachen

StraBienbegrenzungslinie

GRUNFLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grinftachen
offentliche Grunflachen
@ private Griinflachen

Zweckbestimmung:
IIII Hausgdrten
Entwésserungsgraben

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASZNAHMEN UND FLACHEN FUR MASZNAHMEN
UM SCHUTZ, ZUR PHFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT
{§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Anplflanzungen von Baumen, Strauchern und sonstiger Bepflanzung sowie Bindungen fiir Bepflan-
zungen und fOr die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von

Gewassern (8 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGRB)
OO O o OO
o e Umgrenzung von Féchen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
2 ) Bepflanzungen {(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)
2.C O ¢ O O
SONSTIGE PLANZEICHEN

p4 fortfaliende Festsetzungen

1 Nummer des Baugebietes

VERFAHRENSVERMERKE

beschleunigtes Verfahren nach § 13a BauGB

1. Aufgestellt auigrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindeveriretung vom 26.03.2012. Die oris-
iibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Aushang an den Bekanntmachungs-
tafein vom 18.04.2012 bis zum 03.05.2012 erfolgt.

2. Die fiir die Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist gemaB § 17 LPIG beteiligt worden.

3. Die Offentlichkeit konnte sich in der Zeit vom 19.04.2012 bis zum 02.05.2012 im Ami Rostocker Heide

wiahrend der Dienst- und Offnungszeiten iiber die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesent-
tichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich innerhalb dieser Frist zur Planung duBern. Die
Moglichkeit zur Unterrichtung und AuBerung ist in der Zeit vom 18.04.2012 bis zum 03.05.2012 durch
Aushang ortstblich bekanntgemacht worden. Dabei ist auch bekannt gemacht worden, dass der
Bebauungsptan im beschleunigten Verfahren ohne Durchfiihrung einer Umweltprifung nach § 2
Abs. 4 autgestellt werden soll.

4. Die Gemeindevertretung hat am 26.03.2012 den Entwurf der 1. Anderung des Bebauungspians zur
offentlichen Auslegung bestimmt,

5. Der Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplans mit der Begriindung hat in der Zeit vom 03.05.2012

bis zum 04.06.2012 wahrend der Dienst- und Offnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB dffentlich aus-
gelegen. Die offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der Ausle-
gungsfrist abgegeben werden kénnen und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen unbe-
ricksichtigt bleiben konnen, in der Zeit vom 18.04.2012 bis zum 03.05.2012 durch Aushang orsiiblich
bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist darauf hingewiesen worden, dass ein Antrag
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulassig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragsieller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspatet geltend gemacht
wurden, aber hatten geltend gemacht werden kdnnen.

6. Die von der Planung berlihrten Behorden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange sind mit Schreiben
vom 08.05.2012 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

7. Die Gemeindeverfretung hat die fristgemaB abgegebenen Stellungnahmen der Biirger sowie der

Behorden und sonstigen Trager éffentlicher Belange am 02.07.2012 gepriift. Das Ergebnis ist mit-
geteilt worden.

8. Die 1. Anderung des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung {Teil A) und dem Text (Teii B),
wurde am 02.07.2012 von der Gemeindevertreiung als Satzung beschlossen. Die Begriindung zur

1. Anderung des Bebauungsplans wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom 02.07.2012
gebilligt. 7

Dr."Schon
Burgermeisterin

Rovershagen, 13.07 2012

9. Die 1. Anderung des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
{Teil B), wird hiermit ausgefertigt. ;‘
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/Dr. Schéne
Birgermeisterin

Rovershagen, 13.07.2012

10. Der Beschiuss iber die 1. Anderung des Bebauungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer
wahrend der Dienststund%t)n Jgjderqa?ieingesehen werden kann und iber den Inhalt Auskunit zu
erhaften ist, sindam ..... 7 ¢ DO ROIA auf der Intemetseite des Amtes Rostocker Heide unter
www.amt-rostocker-heide.de ortsublich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachuing ist auf die
Gellendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwé-
gung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter aul Falligkeit und Erddschen von
Entsghadigungsanspriichen (§§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist mit Ablaufdgs
jg’% (3? AL Z ..... in Kraft getreten. OV ;/
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Birgermeisterin

Rovershagen, & (7 &7, RoIL

Satzung der Gemeinde Rdvershagen

Landkreis Rostock

liber die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 08

fOr das Wohngebiet "Im Wiesengrund"
nordlich der Graal-Mdritzer StraBe, westlich des Gymnasiums
und Ostlich des Buchenweges
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Rovershagen, 02.07.2012

r.;%»*f ,«{7%/{)

o Dr. Schéne
Blrgermeistetin

- :
M aTe s

i, AKMY Z014.05-1.d

s
[ S

NSy s
WV Tl

E Tt ok e Tl IR0 2T S Ad . oy ST O y
« 18057 Rostock - Tei {3810 377 0041 » Fax {381 5770850




SATZUNG DER GEMEINDE ROVERSHAGEN

UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 8 " IM WIESENGRUND"

erlassen:

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 09. 2004 (BGBI. | S. 2414),
zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. | S, 2585), sowie nach § 86 der Landesbauordnung
Mecklenburg-Vorpommern (LBauQ M-V} vom 18. April 2006 (GVOBI. M-V 8. 102), zuletzt geéndert durch Artikel 4 des
Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOEBI. M-V 8. 366,379), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindeveriretung vom
01.11.2010 folgende Satzung Gber den Bebauungsplan Nr. 8, .Im Wiesengrund', nordlich der Graal-MUritzer Strafie,
waestlich des Gymnasiums und dsilich des Buchenweges, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A} und dem Text (Teil B),

TEIL A: PLANZEICHNUNG
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Hinweise:

Die durch den Bebauungsplan zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft kénnen nicht
vollstandig innerhalb des Geltungsbereichs ausgeglichen werden, Neben den im Bebauungs-
plan festgesetzten MaBnahmen miissen folgende MaBnahmen auBerhalb des Geltungsbereichs
des Bebauungsplans realisiert werden:

1. Rlckbau vorhandener Flachenbefestigungen mit einem Gesamtumfang von 5.105 m2 auf
den Flurstiicken 3872, 38/4, 39/2, 39/4 und 47/7 der Flur 1 Gemarkung Révershagen.

2. Anpflanzung eines Feldgehdlzes mit einer Mindestbreite von 10 m aus heimischen, stand-
ortgerechten Baumen und Strauchern.

3. Herausnahme einer Fléche aus der Ackernutzung, Anpflanzung von Gehdlzgruppen am
Kleingewasser in Behnkenhagen, Flurstiicke 69,75/2, 76/7 dar Flur 1 Gemarkung
Behnkenhagen.

Der Gesamtumfang der Kompensation durch MaBnahmen auBerhalb des Geltungsbereichs
des Bebauungsplans betrégt 49.235 m? Flachenaquivalent. Die Durchitihrung der MaBnah-
men erfolgt auf von der Gemeinde bereitgestellten Flachen (§ 1a Abs. 3 Satz 4 BauGB).

Scllten bei Griindungs- und BaumaBnahmen verunreinigte Boden oder Altablagerungen (Haus-
mull, gewerbliche Abfalle, Bauschutt etc.) angetroffen warden, so sind diese Abfalle vom Abfall-
besitzer bzw. vom Grundstickseigentlimer einer ordnungsgeméBen Entsorgung zuzufihren.
Diese Abfélle dlrfen nicht zur erneuten Bodenverflillung genutzt werden. Das Umweltamt ist zu
informieren.

M. 1:100
PlanstraBe A PlanstraBe B
Schnitt A - A Schnitt A'- A
S Kfz/R F S S Kfz/R F 3 S Kiz/R F S
™~ N
Kfz = Krafttahrzeuge
050 5.50 1.5 050 0.50 5.00 1.50 0.50 0.50 3.50 1.50 0.50 F = FuBganger
* ' t T T i R = Radfahrer
8.00 7.50 6.00 S = Schutz- und Randstreifen {Uberhang)
. 7.2 Innerhalb der mit Pflanzgebot festgesetzten Flache fiir die Abwasserbeseitigung, der &ffentlichen
P LAN Z E | H E N . Griinflache ,Park" sowie der Flache fir Mafinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschatt ist Vogelkirsche (Prunus avium“Plena’) anzupflanzen. Der
Es gilt die Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -BauNVO-) GRUNFLACHEN (§9 Abs. 1Nr. 15 BauGR) FESTSETZUNGEN § © Abs. 1 BauGB AE:::S: difr Baume untereinander darf ein MaB von 8 m nicht unter- und ein MaB von 12 m nicht
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23, Januar 1980 (BGBI. | §.132), geéndert durch Artikel 3 des : s e 2 e 1. Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §8 4,12 BauNvO u refen. :
Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland Griinflach _ ' _ . o 7.3 Innerhalb der offentlichen Grinflache mit der Zweckbestimmung Park' ist der Gehdlz- und sonsti-
vom 22. April 1993 (BGB!. | S. 466) sowie dis Verordnung iber die Ausarbeitung der Bauleitpléne und funtachen 1.1 In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 8 sind zuléssig: ge Vegetationsbestand dausrhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen.
die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 -PlanzV 90-) vom 18, Dezember 1990 - Wohngebaude, _
(BGBI. 1991 | 8. 58). ~ . . - die der Versorgung des Gebietes dienende Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht 7.4 Pflanzenfiste
0 dffentliche Grunflachen starende Handwerksbetriebe Baumarten
Planzeichen Erlauterung Rechtsgrundiage , o - Anlagen flr kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke. Acer campestre Feld-Ahorn
IE private Grunflachen Ausnahmsweise kdnnen zugelassen werden: Acer pseudoplatanus Berg-Ahom
| FESTSETZUNGEN , ] - Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Carpinus betulus Hainbuche
Zwieckbestimmung: Malus sylvestris Holzapfel
ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) = O i Sonstige nicht storende Gewerbebetriebe, Anlagen flir Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Prunus avium Vogel-Kirsche
oy g <72} Gehdizbestand Tankstellen werden nicht Bestandteil des Bebauungsplans. Quercus petraca Trauben-Eiche
Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNvO) olwll s Mausgarten Y Y naturnahe Griinflache 1.2 In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 8 sind Stellplétze und Garagen erst ab einem g;;r(::;arobur E’;IEZE{EZ.E o
4 Abstand von 2 m zur StraBenbegrenzungslinie zuléssig. ~ e
Q;Q StraBenbegleitgrin 1.3 In den festgesetzten privaten Grinflachen ,Hausgarten" sind bauliche Anlagen bis zu einer Grund- Straucharten
flache von 25 m2 zuldssig, sowsit sie dem Nutzungszweck der Flichen entsprechen und ihrer Corylus avellana Hasel
MASZ DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) Eigenart nicht entgegenst(;hen. Crataegus laevigata WeiRdorh
) PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASZNAHMEN UND FLACHEN FUR MASZNAHMEN ZUM _ Euonymus europaeus Pfaffenhitcher
GRZ GrundflachenzahJ SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTW'CKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 2. MaB der bau"chen Nutzung § gAbS. 1 Nr. 1 BaUGB, §21a BaUNVO Lomicera ).(ylosteum Eec;kenkirsche
I Zahl der Voligeschosse als Hochstman (8 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB} 2.1 Bezugspunkt fir die festgesetzten Firsthdhen ist die Hohenlage der StraBenbegrenzungslinie der ;runus Eplposa \?'\?hlege
) ) ) anbaufahigen und zur GrundstiickserschlieBung dienenden Verkehrsflache in der Achse der Rozz rt;nligglgosa HL?::j-s%Soe
FH Firsthhe als HochstmaR tiber Straenbegrenzungslinie Fiachen fir MaBnahmen zur Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur Grundstiickszufahrt. (§ 18 Abs. 1 BauNVO) RO canine se
und Landschait (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) , ) . ubus fructicosus Brombeere
3. MindestmaBe fiir Baugrundstlicke § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB Salix caprea Sal-Weide

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVQ)

0 Offene Bauweise
A nur Einzelhduser zuléssig
e Baugrenze
VERKEHRSFLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

StraBenverkehrsflachen

fee e e e

StraRenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung:

FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN, FUR DIE ABFALLENTSORGUNG UND ABWASSER-
BESEITIGUNG SOWIE FUR ABLAGERUNGEN

FuBweg

Fachen fir Versorgungsanlagen, flr die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung
sowie Ablagerungen (§ 9 Abs. 1Nr. 12, 14 BauGB)

Zweckbestimmung:

O

Abwasser

Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und sonstiger Bepflanzung sowie Bindungen fiir Bepflanzungen
und flr die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

g ceeo 8 Umgrenzung von Fiachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
o o Bepflanzungen {(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGR)
O L sy

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen flr Bepflanzungen und flr die Erhaltung veon
Baumen, StrAuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewéissern
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)

SONSTIGE PLANZEICHEN

——

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, hier: § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
{§ 9 Abs. 7 BauGRB)

1. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

. 122 vorhandene Héhe dber HN
1 Nummer des Baugebietes
e e vorhandene Flurstiicksgrenze
;77 Flurstlicksbezeichnung

Sichtdreieck

3.1 FUr die GroBe von Baugrundstiicken gelten folgende MindestmaBe:
- in den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 8 : 600 m?

4. Zahl der Wohnungen in Wohngsbauden § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

4.1  In Wohngebéuden sind nicht mehr als 2 Wohnungen zulassig.
§ 0 Abs. 2 BauGR

5.1 Die ErdgeschossfuBbodenhche ist bis zu 0,50 m Uber dem Bezugspunkt geman textlicher Fest-
setzung Nr. 2.1 zulassig.

5. Hdhenlage baulicher Anlagen

8. MaBnahmen zum Schutz, zur Pilege und zur Entwickiung von Boden, Natur und Landschatft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

8.1 Innerhalb der Fache fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwickiung von Boden, Natur
und Landschaft ist unter Einbeziehung des bestehenden siidlich verlaufernden Grabens ein Klein-
gewdsser anzulegen. Die dauerhafte Wasserflache muss mindestens 900 m? betragen. Auf 10 %
der Flache ist eine Tiefwasserzone mit einer Wassertiefe von mindestens 1,50 m auszubilden. Die
Neigung der Uferbéschungen darf nicht steiler als 1:4 sein.

Um die WasserflAdche herum sind nach Schaffung glnstiger Wachstumsbedingungen gemés DIN
18915 auf mindestens 20% der Gesamtilache heimische, standortgerechte Béume und Straucher
gemaB Pllanzenliste in Gruppen anzupflanzen. Innerhalb der Gruppen ist je 2 m? ein Gehdlz zu
pflanzen. Der Baumanteil muss mindestens 3% der Gesamtstiickzahl betragen. Die verbleiben-
den Flachen sind mit krauterreichem Landschaftsrasen anzulegen. Eine Mahd muss mindestens
alle zwei Jahre erfolgen. Maximal zuléassig ist eine zweimalige Mahd pro Jahr. Die erste Mahd
darf erst nach dem 1. Juli, die zweite Mahd nach dem 10. September erfolgen. Geholz- und
sonstiger Vegetationsbestand ist dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen.

6.2 Inder Flache fiir die Abwasserbeseitigung ist das Regenr{ickhaltebecken naturmnah zu gestalten,
wobei die Boschungsneigungen zwischen 1:2 - 1:5 auszumodellieren sind. Auf 10 % der verblei-
benden Flache sind Gehdlzgruppen aus Weiden anzupflanzen. Die Zwischenfldchen werden mit
krauterreichen Landschaftsrasen angelegt und sind lber einen Zeitraum von 3 Jahren 1 bis 2 mal

jahrliich zu méhen, das Mahgut ist zu entfernen. Danach ist eine zweimalige Mahd pro Jahr zuléssig.

7 Anptlanzen von Bédumen und Strauchern und sonstigen Bepflanzungen und Bindungen flr die
Bepflanzung und fir die Erhaltung von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen sowie
von Gewassern, § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB

7.1 Innerhalb der Griinflachen mit der Zweckbestimmung "naturnahe Grinflachen” sind nach Schaf-
fung ginstiger Wachstumsbedingungen geméB DIN 18815 auf mindestens 20% der Flache heimi-
sche, standortgerechte Baume und Straucher gemaR Pflanzenliste in Gruppen anzupflanzen. In-
nerhalb der Gruppen ist je 2 m? ein Gehdlz zu pflanzen. Der Baumanteil muss mindestens 3% der
Gesamtstiickzahl| betragen. Die verbleibenden Flachen sind mit krauterreichem Landschafisrasen
anzulegen. Eine Mahd muss mindestens alle zwei Jahre erfolgen. Maximal zulassig ist eine zwei-
malige Mahd pro Jahr. Die erste Mahd darf erst nach dem 1. Juli, die zweite Mahd nach dem 10.
September erfolgen.

Schwarzer Holunder
Gemeiner Schneeball

Sambucus nigra
Viburnum opulus

Als Mindestqualitéat fiir die aufgrund von Plarizgeboten zu pflanzenden Gehblze sind zu verwenden:
Baume: verpflanzte Hochstdmme mit einem Stammumfang von 16 -18 cm, gemessen in 1 m Hohe,
Straucher: verpflanzte Stréucher H 60-100 cm.

Bei Baumpflanzungen ist je Baum eihe offene Bodenflachen von mindestens 12 m# freizuhalten und
zu begriinen. Die Breite der Baurmscheiben muss mindestens 2,50 m betragen

ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V
8. Zahl, GroBe und Beschaffenheit der Stellplétze oder Garagen (§ 86 Abs. 1 Nr. 4 LBauQ M-V)

B.1 In den Baugebieten WA 1 bis WA 8 sind je Wohnung 2 Stellplétze, Uberdachte Stellplatze oder
Garagen 2u errichten.

8.  &uBere Gestaliung baulicher Anlagen (§ 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V)

9.1  Dachneigungen:
In den Baugebieten WA 4 und WA 5 sind bei Gebduden mit einern Vollgeschoss Dachneigungen

unter 45 ° und bei Geb&ucen mit zwei Vollgeschossen Dachneigungen unter 20 ° und Ober 30 ° zur
Waagerechten unzulassig.

In den Baugebieten WA 1 bis WA 3 und WA 6 bis WA 8 sind Dachneigungen unter 25° zur Waage-
rechten unzuléssig.

Die Festsetzungen zu Dachformen und Dachneigungen gelten nicht fir Nebenanlagen im Sinne
des § 14 BauNVO und Garagen und iberdachte Stellpléatze.

9.2 Dachfarben:
Dachflachen dirfen nicht aus glasierten oder glasuréhnlichen Materialien hergestellt werden.
Dachziegel/Dachsteine dirfen nur in den Farben Rot, Braun oder Anthrazit verwendet werden.

{§ 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauQ M-V)
10.1  Grundstlckseinfriedungen zu den Verkehrsflichen sind nur bis zu einer Héhe von 0,80 m zuldssig.
{§ 9 Abs. 1a Satz 2 BauGB)

10.  Hbéhe von Einfriedungen

11.  Zuordnung von AusgleichsmaBnahmen

11.1 Die unter den textlichen Festsetzungen Nr. 6.1 und 7.1 bis 7.3 festgesetzten MaBnahmen sowie die
MaBnahmen auBerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans (siehe Hinweis A) dienen dem
Ausgleich von Eingriffsfolgen im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB. Sie werden den Grundstlicken
innerhalb der Baugebiete sowie den Verkehrsflachen gesammelt zugeordnet. Vertellungsmanstab
fir die Abrechnung der hierfiir anfallenden Kosten ist die zu erwartende Versiegelung (§ 135 b Abs.
1 Nr. 3 BauGRB).

10.

11.

12,

VERFAHRENSVERMERKE

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 10.07.2008.
Die ortsibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Aushang an den
Bekanntmachungstafeln vom 15.09.2008 bis zum 30.09.2008 erfolgt.

Die fir die Raumordnung und Landesplanung zustéindige Stefle ist gemas § 17 LPIG beteiligt
worden.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB ist in der Zeit vom
30.09.2008 bis zum 14,10.2008 durchgefihrt worden.

Die friihzeitige Unterrichtung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange nach § 4
Abs. 1 BauGB ist mit Schreiben vom 08.09.2008 erfolgt.

Die Gemeindevertretung hat am 14.12.2009 den Entwurf des Bebauungsplans mit Begriindung
gehilligt und zur Auslegung bestimmt.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit der Begriindung und den wesentlichen umweltbezoge-
nen Stellungnahmen haben in der Zeit vom 28.01.2010 bis zum 03.03.2010 wahrend der Dienst-

und Offnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen. Die offentliche Auslegung ist
mit Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener Informationen verfiigbar sind und mit dem
Hinweis, dass Stellungnahmen wéhrend der Auslegungsfrist abgegeben werden kénnen und
dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen unberlicksichtigt bleiben kénnen, in der
Zeit vomn 14.01.2010 bis zum 01.02.2010 durch Aushang ortsiiblich bekanntgemacht worden,

In der Bekanntmachung ist darauf hingewiesen worden, dass ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung unzuléssig ist, soweit mit ihm Einwendungen geftend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspétet geltend gemacht wurden,
aber hatten geltend germacht werden kénnen.

Die von der Planung berithrten Behtrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind geméaBi
§ 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 04.02.2010 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert
worden.

Die Gemeindevertretung hat die fristgeméaB abgegebenen Stellungnahmen der Birger sowie
der Behérden und sonstigen Trager ffentlicher Belange am 01.11.2010 gepriift. Das Ergebnis
ist mitgeteilt worden.

Der katasterméaBige Bestand im Geltungsbereich des Bebauungsplians am 09.02.2011 wird
als richtig dargestelit bescheinigt.

Rostock, 09.02.2011 Hansch ObVI

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde
am 01.11.2010 von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begrindung zum
Bebauungsplan wurde mit Beschiuss der Gemeirdevertretung vom 01.11.2010 gebilligh.
Tl o
S

r. Schéne
Blrgermeisterin

Rovershagen, 4’{ 02.20 {’f

Die Bebauungsplansatzung, bestehend ausd
wird hiermit ausgefertigt. ;
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/ Lo,
Dr. Schéne

Rovershagen, 11.02.2011 Blrgermeisterin

Der Beschluss iiber den Bebauungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend
der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Gber den Inhalt Auskunft zu
erhalten ist, sind in der Zeit vom 16.02.2011 bis zum 04.03.2011 durch Aushang ortsiiblich be-
kanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Méngeln der Abwégung sowie auf die Rechts-
folgen (§ 215 BauGB, § 5 Abs. 5 KV M-V) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von Ent-
schadigungsanspriichen (§§ 44 BauGB) hinge
02.03.2011 in Kraft getreten. i
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Rovershagen, 11.03.2011 Birgermeistetin

Satzung der Gemeinde Révershagen

Landkreis Bad Doberan

Uber den Bebauungsplans Nr. 8

far das Wohngebiet "Im Wiesengrund'
nordlich der Graal-Muritzer StraBe, westlich des Gymnasiums
und éstlich des Buchenweges

Ubersichtsplan M 1110 000

2

7

Révershagen, 01.11.2010

LR/
Or. Schéne
Blrgermeisterin




ATZUNG DER GEMEINDE ROVERSHAGEN

WBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 8 " IM WIESENGRUND"

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 09, 2004 (BGBI. | S. 2414),
zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBI. | S. 3316), sowie nach § 86 der Landesbauordnung
Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) vom 18. April 2006 (GVOBI. M-V §. 102) und nach § 13 des Landesnaturschutz-
gesetzes Mecklenburg-Vorpommern (LNatG M-V) vom 22,10.2002 (GVOBI. M-V 2003 §.1), zuletzt geéndert durch Gesetz
vom 23.05.2008, GVYOBI. M-V 20086, S. 194, wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ..o
folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 8, ,Im Wiesengrund", nérdlich der Graal-Mritzer StraBe, westlich des
Gymnasiums und ostlich des Buchenweges, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:
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Planunterlage:
Lage- und Héhengplan der Gemeinde Révershagen

Vermessungsbure Hansch & Bemau, Oty
Talliner Str,1, 18107 Rostock, Tel.:0381-776710
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9.2

10.
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ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
Zahl, GroBe und Beschaffenheit der Stellplatze oder Garagen

§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V
(§ 86 Abs. 1 Nr. 4 LBauO M-V)

In den Baugebieten WA 1 bis WA 8 sind je Wohnung 2 Stellplatze, (berdachte Stellplatze oder
Garagen zu errichten.

auBere Gestaltung baulicher Anlagen

Dachneigungen:
In den Baugebieten WA 4 und WA 5 sind bei Gebauden mit einem Vollgeschoss Dachneigun-

gen unter 45 ° und bei Gebauden mit zwei Vollgeschossen Dachneigungen unter 20 ° und
Uber 30 ° zur Waagerechten unzulassig.

in den Baugebieten WA 1 bis WA 3 und WA 6 bis WA 8 sind Dachneigungen unter 25° zur
Waagerechten unzuldssig.

(§ 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V)

Die Festsetzungen zu Dachformen und Dachneigungen gelten nicht fiir Nebenanlagen im
Sinne des § 14 BauNVO und Garagen und (iberdachte Stellplatze.

Dachfarben:
Dachflachen dirfen nicht aus glasierten oder glasurghnlichen Materialien hergestellt werden.
Dachziegel/Dachsteine diirfen nur in den Farben Rot, Braun oder Anthrazit verwendet werden.

Hohe von Einfriedungen (§ 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V)

Grundstlickseinfriedungen zu den Verkehrsflachen sind nur bis zu einer Hdhe von 0,80 m
zulassig.

10.

11.

12,

VERFAHRENSVERMERKE

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ............. . Die
artslibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Aushang an den Bekannt-
machungstafeln vom .........cocoveni, bis zum ................ erfolgt.

Die fiir die Raumordnung und Landesplanung zusténdige Stelle ist gemaB § 17 LPIG beteiligt
worden.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB ist in der Zeitvom ................
bis zum ... durchgeflhrt worden.

Die friihzeitige Unterrichtung der Behérden und sonstigen Tréger offentlicher Belange nach § 4
Abs. 1 BauGB ist mit Schreiben vom ............... erfolgt.

Die Gemeindevertretung hat am ... den Entwurf des Bebauungsplans mit
Begrundung gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit der Begriindung und den wesentlichen umweltbezoge-
nen Stellungnahmen haben in der Zeit vom .......c..cc.cceee. bis ZUM ..coniciiiieni wahrend der

Dienst- und Offnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB éffentlich ausgelegen. Die 6ffentliche
Auslegung ist mit Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener Informationen verflghbar
sind und mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wéahrend der Auslegungsfrist abgegeben
werden kdnnen und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen unberlicksichtigt.
bleiben kdnnen, in der Zeit vom ... IS ZAT sihcsanaian i enisn ous durch Aushang
ortstiblich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist darauf hingewiesen worden,
dass ein Antrag hach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulassig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung
nicht oder verspatet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend gemacht werden kénnen.

Die von der Planung berlhrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind gemaf
§ 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ................. zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert
worden,

Die Gemeindevertretung hat die fristgemaB abgegebenen Stellungnahmen der Blirger sowie
der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange am ..o, geprift. Das
Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Der katastermaBige Bestand im Geltungsbereich des Bebauungsplans am .............ccec..... wird
als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte
gilt der Vorbehalt, dass eine Prifung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte (ALK)
im MaBstab 1: ............... (aus dem urspringlichen MaBstab 1: .............. abgeleitet) vorliegt.
Regressansprliche kdnnen nicht abgeleitet werden.

Rostock, (Stegel)

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde
B vesisrvmmio von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begrindung zum
Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom ..........cocevevun. gebilligt.

Dr. Schone

Rovershagen, (Slegel) Birgermeisterin

Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichhung (Teil A) und dem Text (Teil B),
wird hiermit ausgefertigt.

Dr. Schone

Rovershagen, (Siegel) Blrgermeistetin

Der Beschluss Uber den Bebauungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend
der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und tUber den Inhalt Auskunft zu
erhalten ist, sind in der Zeit vom ..........c..c.cv.. BISIZUM oo durch Aushang ortstblich
bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfol-
gen (§ 215 BauGB, § 5 Abs. 5 KV M-V) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von Entschédi-
gungsanspriichen (§§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist mit Ablauf des
.................................... in Kraft getreten.

Dr. Schone

Rovershagen, (Slegel) Burgermeisterin

Schnitt A - A Schnitt A' - A \ \
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Kiz = Kraftfahrzeuge
F = Fufiganger
: ; 5.00 1.50 0.50 0.50 3.50 150 0.50
050 5.50 g0 O g ¢ ¢ R = Radfahrer
8.00 7.50 6.00 S = Schutz- und Randstreifen (Uberhang)
A y 6.2 Inder Flache fir die Abwasserbeseitigung ist das Regenrlickhaltebecken naturnah zu gestalten,
I__AN ZE I C H E N E R KLAR U N G 1 wobei die Béschungsneigungen zwischen 1:2 - 1:5 auszumodellieren sind. Auf 10 % der verblei-
benden Flache sind Gehdlzgruppen aus Weiden anzupflanzen, Die Zwischenflachen werden mit
Es gilt die Verordnung tiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -BauNvO-) GRUNFLACHEN (§9 Abs.1Nr. 15 BauGB) FESTSETZUNGEN § 9 Abs. 1 BauGB !‘_fﬁLllFetzre'Che_f‘hLa”CéSCh&fFifasff'tang‘?'et?t und S[';‘d Ubﬁ( et'n?” Ze't”f"umll"O”M3 ‘:Izhrenj zls 2 Ir]_”'a|_
in def Fassung der Bekanntmachung vom 23, Januar 1990 (BGBI. | S. 132), geéndert durch Artikel 3 des : JeAREPa Tl Sl T atanp Mk 2. ChlichiEbl- e g e el Tinalls b e MR R so ety
G I Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland 1. Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 4,12 BauNVO

eseizes zur Erle P . i ; ; o
vormn ba. April 1993 (BGBI. | S. 466) sowie die Verordnung iiber die Ausarbeitung der Bauleitplane und Grunflachen 1.1 In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 8 sind zuléissig: 7. Anpflanzen von Ba'l'Jmn'en und Stréuchern _ynd sonstlgen Bepﬂanzunger‘] und Bindungen fir die :

) | X . . - Bepflanzung und flir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie
die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 -PlanzV 90-) vom 18. Dezember 1990 - Wohngebaéude, Vo CoARssaTs §9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB
(BGH|. 199118. 58) - i ; s - die der Versorgung des Gebietes dienende Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht —_— ' '

O offentliche Grinflachen storende Handwerksbetriebe 7.1 Innerhalb der Grinflachen mit der Zweckbestimmung “naturmnahe Griinfldchen” sind nach Schaf-
Planzeichen Erlauterun Rechtsgrundlage ; G - Anlagen flr kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke. fung glinstiger Wachstumsbedingungen geman DIN 18915 auf mindestens 20% der Flache heimi-
g P private Grinflachen i ng P s
Ausrihirswaiva Porran iR s watsr: sche, standortgerechte Baume und Stréducher geman Pflanzenliste in Gruppen anzupflanzen. In-
|. FESTSETZUNGEN seskbestiining: Bt Hes RaHETSETET gs A o ' nerhalb der Gruppen ist je 2 m2 ein Gehdlz zu pflanzen. Der Baumanteil muss mindestens 3% der
6 Abe. 1 Nr. 4 BaUGE NEDKRBSH LN gungsg gl Gesamtstuckzahl betragen. Die verbleibenden Flachen sind mit krauterreichem Landschaftsrasen
ART DER BAULICHEN NUTZUNG & s. 1 Nr. 1 BauGB) e o Parkanlage Sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anlagen fiir Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und anzglegen. Eine Mahd muss mindestens alle zwei Jahre erfoigeq. Mamma-l zuldssig ist eine zwei-
) Tankstellen werden nicht Bestanditeil des Bebauungsplans. malige Mahd pro Jahr. Die erste Mahd darf erst nach dem 1. Juli, die zweite Mahd nach dem 10.
Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVvO) olelals Hausgarten | ] . September erfolgen.
L l/;bd?n legem;men ng’mgebtl)eten Wﬁn1 :I:il\év;i‘:;?d Stellfletze und GHIEGEN ert 0 einem 7.2 Innerhalb der mit Pflanzgebot festgesetzten Flache fir die Abwasserbeseitigung, der &ffentlichen
Q}Q StraBenbegleitgrin L LR e e T 9 Grinflache ,Park’ sowie der Flache fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
; o P ; ; ; von Boden, Natur und Landschaft ist Vogelkirsche (Prunus aviumPlena”) anzupflanzen. Der
MASY DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) ek aEbastERd 1.3 In"den festgesetztenlprl\faten Grgnﬂachen ~Hausgérten" sind baullllche Anlagen bis zu einer Grund- Aty Biirme HrRAra T areby QA e M von B i ABib PSR IM aars. 15 viat
flache von 25 m2 zulassig, soweit sie dem Nutzungszweck der Flachen entsprechen und ihrer sl aractstior
GRZ Grundflachenzahl YYY rattirpidhie Crinisehs Eigenart nicht entgegenstehen.
Zahl der Vollgesch Is HochstmaB , 7.3 Innerhalb der offentlichen Griinflache mit der Zweckbestimmung ,Park” ist der Gehdlz- und sonsti-
! AmGArvRTgeRchoRie e 2. MaB der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 21a BauNvO ge Vegetationsbestand dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen.
fFH Firsthdhe als HochstmaB iiber StraBenbegrenzungslinie PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASZNAHMEN UND FLACHEN FUR MASZNAHMEN ZUM 2.1 Bezugspunkt fiir die festgesetzten Firsthdhen ist die Hohenlage der StraBenbegrenzungslinie der Lt e
: anzenliste

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
Offene Bauweise

0
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nur Einzelhauser zulassig

Baugrenze

VERKEHRSFLACHEN (8 9 Abs. 1

StraBenverkehrsflachen

StraBenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

FLAGHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN, FUR DIE ABFALLENTSORGUNG UND ABWASSER-

BESIPI'I IGUNG SOWIE FUR ABLAGERUNGEN

sowie Ablagerungen

Zwegkhestimmung:
Abwasser
r-.p‘

(§ 9 Abs. 1N,

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Flachen fiir Versorgungsanlagen, flr die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung

Nr. 11 BauGB)

12, 14 BauGB)

SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
(8 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Flachen fur MaBnahmen zur Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (8§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und sonstiger Bepflanzung sowie Bindungen fur Bepflanzungen
und filr die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewéssern
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

g S g Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen

o o Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr, 25 a BauGB)
0000 C Y

SONSTIGE PLANZEICHEN

—oo-ooo— Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, hier: § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Il. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER
vorhandene Héhe ber HN
Nummer des Baugebietes

vorhandene Flurstlicksgrenze

Ei\IT—"E

Flurstlicksbezeichnung

anbaufahigen und zur GrundstlickserschlieBung dienenden Verkehrsflache in der Achse der
Grundstlickszufahrt. {§ 18 Abs. 1 BauNVvO)

3. MindestmaBe flr Baugrundstiicke § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB

3.1  Fur die GroBe von Baugrundstiicken gelten folgende MindestmalBe:
- in den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 8 : 600 m2

4, Zah!l der Wohnungen in Wohngebauden § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

41  In Wohngebé&uden sind nicht mehr als 2 Wohnungen zulassig.

§ 9 Abs. 2 BauGB

5.1 Die ErdgeschossfuBbodenhdhe ist bis zu 0,50 m lber dem Bezugspunkt geman textlicher Fest-
setzung Nr. 2.1 zulassig.

3, Hohenlage baulicher Anlagen

5, MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

6.1 Innerhalb der Flache flir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Beden, Natur
und Landschaift ist unter Einbeziehung des bestehenden siidlich verlaufenden Grabens ein Klein-
gewésser anzulegen. Die dauerhafte Wasserflache muss mindestens 900 m? betragen. Auf 10 %
der Flache ist eine Tiefwasserzone mit einer Wassertiefe von mindestens 1,50 m auszubilden. Die
Neigung der Uferbéschungen darf nicht steiler als 1:4 sein.

Um die Wasserflache herum sind nach Schaffung glinstiger Wachstumsbedingungen gemés DIN
18915 auf mindestens 20% der Gesamtflache heimische, standortgerechte Baume und Straucher
gemaB Pflanzenliste in Gruppen anzupflanzen. Innerhalb der Gruppen ist je 2 m? ein Gehdlz zu
pflanzen. Der Baumanteil muss mindestens 3% der Gesamtstlickzahl betragen. Die verbleiben-
den Flachen sind mit krauterreichem Landschaftsrasen anzulegen. Eine Mahd muss mindestens
alle zwei Jahre erfolgen. Maximal zuldssig ist eine zweimalige Mahd pro Jahr. Die erste Mahd
darf erst nach dem 1. Juli, die zweite Mahd nach dem 10, September erfolgen. Gehdlz- und
sonstiger Vegetationsbestand ist dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen.

Baumarten

Acer campestre Feld-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahomn
Carpinus betulus Hainbuche
Fraxinus excelsior Esche
Malus sylvesttis Holzapfel

Prunus avium
Quercus petrasa

Vogel-Kirsche
Trauben-Eiche

Quercus robur Stiel-Eiche
Salix alba Silber-Weide
Straucharten

Corylus avellana Hasel
Crataegus laevigata WeilBdorn
Euonymus europaeus Pfaffenhltchen
Lomicera xylosteum Heckenkirsche
Prunus spinosa Schlehe

Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa canina Hunds-Rose
Rubus fructicosus Brombeere
Salix caprea Sal-Weide

Schwarzer Holunder
Gemeiner Schneeball

Sambucus nigra
Viburnum opulus

Als Mindestqualitat fur die aufgrund von Pflanzgeboten zu pflanzenden Gehdlze sind zu verwenden:
Baume:; verpflanzte Hochstdmme mit einem Stammumfang von 12 -14 cm, gemessen in 1 m Hohe,

Straucher: verpflanzte Straucher H 60-100 cm.

Bei Baumpflanzungen ist je Baum eine offene Bodenflachen von mindestens 12 m? freizuhalten und

zu begriinen. Die Breite der Baumscheiben muss mindestens 2,50 m betragen

Satzung der Gemeinde Révershagen

Landkreis Bad Doberan

Uber den Bebauungsplans Nr. 8

fur das Wohngebiet "Im Wiesengrund"
nordlich der Graal-Muritzer StraBe, westlich des Gymnasiums
und éstlich des Buchenweges
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Révershagen,
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Dr. Schéne
Blirgermeisterin
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bsd « Warnowufer 59

= 18057 Rostock » Tel (0381) 3770641 -

Fax (0381) 377 06 59

Biirogemelnschatifilr [
Siadt- und Dorfalanung

Dipl.-ing. Re
Dipl.-ing, Wi




	BP8_2_057_07_NR1.PDF.pdf
	BP8_2_057_07_NR2
	BP8_2_057_07_NR3
	BPNr8_2_057_07.APDF.pdf
	BP8_1.Ä._2_057_07
	BP8_2.Ä._2_057_07
	BP8_2_057_07


